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Agenda 
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 SAIN kurze Projektvorstellung 

 Wen oder was gibt es schon in Bonn und wer ist 

heute hier?  

 Was sind meine/unsere Big Five in der städtischen 

Agrikultur? 

 Was sind die wichtigsten Themen/Aktionen, um in 

meinem/unserem Wirken weiter zu kommen? 

 Ausblick und Ausklang 



Projekt – Eckdaten  
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Stadt Bonn 

NRW 

ca. 320.000 

Einwohner*innen 

Stadt Oberhausen 

NRW 

ca. 210.000 

Einwohner*innen 

Fotos: pixabay 

Laufzeit 
 

1. Oktober 2017 – 

31. Dezember 2019 

 

Projektpartner 
 
Fraunhofer UMSICHT 

Wissenschaftsladen Bonn e.V. 

 

Stadt Oberhausen 

Ruhrwerkstatt 

Bonn im Wandel e.V. 

BonnLAB 

HS Osnabrück 

Taste of Heimat e.V. 



Gesellschaftliche Relevanz 
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Von heute bis Ende 2019 und darüber hinaus? 

* durch 
 Optimierte Kreislaufwirtschaft 
 Mobilisierung von Flächen 
 Aktivierung und Vernetzung weiterer Akteure 
 Technische Innovationen 
 Digitale Infrastruktur 
 … 

Akteure, Aktivitäten, ZDF 

Entwicklung von (Forschungs-)Fragen 

Veränderung des 
Selbstversorgungsgrades * 



Was heißt städtische Kreislaufführung 
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Mögliche Themen für die städtische Agrikultur 



Was können/wollen  

wir tun? 
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 Vernetzen 

 Erfahrung austauschen 

 Forschungsideen & Konzepte kreieren 

 Daten sammeln & Forschung durchführen 

 Ergebnisse produzieren & sichtbar machen 

 Idee weitertragen 

 

 

 



Möglicher Projektoutput 
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 Optimierte und erweiterte Produktionsanlagen  

(Aquaponikanlagen, Pilzzucht, Imkerei, …) 

mit und durch Bürgerinnen und Bürger 

 Aktive forschende Bürgerinnen und Bürger 

mithilfe digitaler Vernetzung 

 Stoffstromvernetzung von Nahrungs- und 

Produktionsmitteln innerhalb eines Quartiers 

im Sinne einer Kreislaufwirtschaft  

 App/Webseite/… für digitale Distribution von 

Nahrungsmittelkleinproduktion in der Stadt  

 Sinnvoller Einsatz von Lastenräder für den 

Transport; Lebensmittelklappen zur 

„Vermarktung“ von Kleinproduktion 

 Erfahrungsaustausch, voneinander Lernen, 

Wissenstransfer durch Workshops & Best 

Practice 

 … 

Foto: Andrea Muno-Lindenau 

Foto: Andrea Muno-Lindenau 



 

 

Beispiele für Städtische Agrikultur und 

mögliche Forschungsbereiche 



Aquaponik/Hydroponik 
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Quelle: Die Urbanisten 

Quelle: Ralph Kusserow 
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Pflanzwand/Filzwand 

Quelle:www.notcot.com 
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Insektenzucht 

 Insekten sind Bodenverbesserer 

 Insekten sind Futterquellen und 

 Künftige Nahrungsquellen 

 Insekten sind zur Bestäubung wichtig  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://www.detail.de/fileadmin/uploads/01-Themen/Insektenfarm-1.jpg; Insektenhotel: Andreas Modery 
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Pilzzucht 

 Zucht ist Indoor und Outdoor möglich.  

 Das Substrat für die Zucht kann durch Hitze 

oder Fermentation sterilisiert werden. 

 Substrat: Stroh, Papier, Kaffeesatz, Laubholz  

 

Indoor: 

 Spezielle Pilzzuchttüten  

 Zucht in Eimern 

 Zucht in Folienschläuchen 

 Zucht in Regalen 

 

 

 

 

Quelle: Manchester Farm Mushrooms 
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Düngerherstellung/Bodenverbesserer 

• Terra Petra/Biokohleherstellung 

 anthropogene Schwarzerde, Der Boden kann aus einer Mischung von 

Holz- und Pflanzenkohle, Fäkalien und Kompost, Tonscherben…u.a. 

bestehen.  

 Feldbrandrodung (Shifting Cultivation) 

• Effektive Mikroorganismen (meist Bakterien und Pilze):  

 die Lebewesen in dem EM-Cocktail leben von den Stoffwechselprodukten 

der anderen, daher herrscht ein biologisches Gleichgewicht unter diesen 80 

natürlichen Kleinstorganismen 

• Bokashi-Dünger 

• Wurmhumus/Kompostherstellung 

• …. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Biodiversitätsforschung/nachbarschaftliche 

Vernetzung  

 Bienenwiesen anlegen 

(„Bonn blüht“)   

 Gemeinschaftsgärten 

(gemeinsam produzieren) 

 SoLaWi (Solidarische 

Landwirtschaft) 

 Datenaufnahme von 

möglichen Flächen für 

städtische Agrikultur in der 

Stadt 

 Hochbeete bauen (z.B. 

auf versiegelten Hotspots) 

Quelle: Imkerverein Lauf Quelle: Stadtfrüchtchen 

Foto: Andrea Muno-Lindenau 
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Lastenrad/Transport/Verteilung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Prinzessinengarten 

Quelle: Automatenprofi.ch 
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APP/digitale Helfer 

• Sensorgesteuerte Systeme 

(Messung Bewässerung, 

Temperatur, usw..) für mobile 

Endgeräte 

• App für Distribution  

• App für Vernetzung und 

Verbreitung 

Quelle nachtragen 

App als Steuerungstool und erweiterbar 
mit Distributionsfunktion 



Mögliche Forschungsfragen 
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 Wie kann urbane Lebensmittelproduktion mit dem Stoffflüssen der 

Stadt verbunden werden; d.h. u.a. die Stadt wird als Ressource 

betrachtet ((Ab)wärme, Wasser…) ?  

 Wie lässt sich auf versiegelter Fläche (produktiver) 

Nahrungsmittelanbau umsetzen?  

 Welche IT-gestützten Systeme gibt es bzw. welche gilt es zu 

entwickeln?  

 Wie lassen sich Kleinproduktionen in der Stadt vernetzen, 

systemisch einbetten und  

 Kann die Nahrungsmittelkleinproduktion ein Baustein einer Stadt 

darstellen? 

 … 



Erste Projektoutputs 
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www.staedtische-agrikultur.de  www.facebook.com/SAINagrikultur/  

Bedarfsermittlung  Vernetzung mit einigen Akteuren  

http://www.staedtische-agrikultur.de/
http://www.staedtische-agrikultur.de/
http://www.staedtische-agrikultur.de/
http://www.facebook.com/SAINagrikultur/


 

Folgende Leitfragen: 

 

1. Wen oder Was gibt es weiterhin in Bonn (Akteure, Flächen, …?) 

2. Gibt es Elemente, die fehlen, um das städtische Gärtnern zu 

fördern? 

3. Welche Rohstoffe gibt es in der Stadt und wer könnte davon 

profitieren? 

4. Gibt es Ideen für Forschungsfragen und für die Umsetzung? 

Machen sie mit und steigen 

ein…. 



Regionale 
Lebensmittel 

Kompost 

Transport 
 

 Städtische Agrikultur schafft keine komplette 

Selbstversorgung in den Städten, aber ein 

Schritt in die Richtung…. 

 

 Nutzen, was die Stadt bietet und das Bild der 

Stadt positiv gestalten und beeinflussen 

 

 Machen sie mit und gehen sie mit uns die 

nächsten Schritte! 

 

Ausblick 
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Dankeschön für ihre/eure  Aufmerksamkeit! 

 

Projektleitung 

Simone Krause 

Fraunhofer UMSICHT 

Osterfelder Straße 3 

46047 Oberhausen 

E-Mail: simone.krause@umsicht.fraunhofer.de  

Internet: http://www.umsicht.fraunhofer.de 

Projektpartner 

Andrea Muno-Lindenau 

Wissenschaftsladen Bonn 

Reuterstrasse 157 

53113 Bonn 

E-Mail: andrea.muno-lindenau@wilabonn.de 

Internet: https://wilabonn.de/  

www.staedtische-agrikultur.de 

mailto:simone.krause@umsicht.fraunhofer.de
http://www.umsicht.fraunhofer.de/
mailto:andrea.muno-lindenau@wilabonn.de
mailto:andrea.muno-lindenau@wilabonn.de
mailto:andrea.muno-lindenau@wilabonn.de
https://wilabonn.de/
https://wilabonn.de/

